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I{ u rzc O r ig in a lmit te ilun ge n 

MAX MILITZER: 

F loris ti sche Beobachtungen 1964 

Sagill(L apetala 

In Menge untCl' Weizen bei Weissenbcrg (M ILITZER); seltener Al'chkio­
phyt in der Oberla usitz, Auf sand igen ode I' stei nigen Lehmböden, Seiner­
ze it von BARBER auch au e Gsrle nland beobachtet. 

Euphorbia el:iguCL 

Eupho r bia exigua L, gehört zu den ka lkliebendcn Segetalarten, die in 
der Oberlausitz nUl' vo n wen ige n Orlen bekannt geworde n si nd , Für Baul­
ZE:n wurde die A rt von ROSTOCK angegeben (1888) , Cül' Zittau (Spitz­
bng be i Mitte lhe rwigsclorf) von HOFMANN und WEDER (um 1920), 
Um Zittau h at sie M IESSLER nicht mehr beobachtet; auch um Bauizen 
ist sie nach ROSTOCK n ich t mehl' gesehen worden, Die K le ine Wolfsmilch 
galt a ls c l"l oschen, 

Zw isch e n Ditle rsbach und Oslritz wurde Euphor bia exigua ne ue rdings 
<.lm NordCuß des Steinbel'ges un ter Saubohnen mehrfach angetroffen (14, 10, 
19(H, MüTTERLEIN), am gleichen Tage auch weitei' westwärts, zwischen 
KiesdOl'f und B e l'l1stadt u nte r Rüben mehrfach und wie am ersten Fund­
or t in üppigen Exemplaren (M ILITZER), Heide Standorle zeichne n sich 
durch rei ne n Lößlehm aus , 

K ick::cia elatine 

A ls SegcLa lart b ishel' nur aus den Krciscn Niesky (me hr(ad1 zwisch e n 
1800 un d 1963) und Löbou (e inmal 1963) beobachtet. Nunm eill' auch Cül' 
den K\'cis Baulze n nachgewiesen: auf sandig-tonigem Lehm u n te r Weizen 
bei Dubrouke (MILITZER und MüTTERLE IN), 

Sola.num llüidibaccatum. 

Das Vorkom me n bei Obe l'p rauslw - un tel' Kar to ffe ln 19G2 - hat sich vel'­
mehl·t: 1964 r eichlich in der Nach barschaft in einem GUI'kenCeld (lVIlLIT­
ZER). 

Chrysall t henl,um segetlL'm 

Die in de r Obe l"lausitz nur selte n seget.al auftre te nde Art e l'sch ien in 
Menge a u f ei nel' B rache bei Ber bisdor( (Radeburg - MüTTERLEIN), 
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Xanthium stnonarium 

Xamhium st r umarilun L" ein Neophyt vermuLlich aus Nordan"lcrika, 
weist in Mittclcuropa eine kontinentale Ausbrcitungstendenz auL In 
Sachsen ist die Art außerhalb der Obedausitz nur äuße rs t seltcn ein­
geschleppt beobachtet worden: Zwickau 1891 - NAUM A NNj Dresden 
1912 - STI EFELH AGEN; Leipzig 19H - FIEDLER. 

Das wenn auch seltene, sich dennoch wiederholende Vorkommen in der 
Oberlausitz, vor allem um Bautzen lüßt für dieses Gebiet ei ne gewisse 
Ei nbürgerung annehmen und zug leich nu[ eine relativ hohe Ko ntinen­
talität des mittleren Obe l'lausitzcr I-Higellandes schließen , 

Als es in Baulzen noch jahl-elang of(clle MüllpHHze gab~ war Xant.ldlllH. 
!,t rumarium in heißen Sommern regelmüßig anzu treffen, 1964 wUI-de die 
Art c rstmalig als Ackerunkraul in einem Kal'to ffe lfe ld bei Cölln (6 km 
nnw Baulzen) in s tatUichen Exemplaren mehrfach beobachtet (M ILIT­
ZER). 

Möglichenveise neu ei ngeschleppt crsch ien die Krop[-Spitzklettc im 
gle ichen J ahr in ei nem Bautzener Hausgm-tcn untcr dem Futtcrhällschen 
(G RAUL). 

Manche Neophyten bürgern sich rasch und in dauernder Zunahme ein 
wie Galinsoga dUata, hnpatielts parviflora , Bide ll s frondosus, Andcre wei­
sen ± große Schwankungen auf. Perioden von [ast stünnjschen Erstau[­
treten folgen Zeiten, in denen sie anscheinend wicder ve rschwu nden sind, 
Dies gilt für Vicia pallllonica Cr" eine südos teuropäische Art, von de l- in 
wenigen Jahrzehn ten bis 1944 mehr als 30 Vorkommen in den Krcisen 
Bautzen und Kamenz bekannL wurden, Dann vel-g ingen 8 Jahre bis zum 
ersten Wiederfund : l-Io lsch-Dubl'au (nnö Bautzen), Wiederum 11 Jahre 
später bekam ich die A I-L bei Elstra im I-I el-bstfulter zu Gesid"lt., HJ64 fan ­
den w il' c inen TI~uPP auf einer Wiese zum Limasberg bei Liebste in 
(mv Göditz), 

Ä hnli che "ZurücJ<haltung" ist fü r Silene di chotoma festzustcllen, Auch 
bei Ca'rdaria d-raba und bei Sisym.brium alt'issimmn ist ei n auffälliger 
Rückgang cinget re ten, Die He.imat de r genan nten Arten ist Süd-, Südost­
oder Osteuropa: trocken-warme Gefilde, 

OfCenbal' behagt diesen Neophyten das gegenwänige, zum Slibatlanti­
sehen ncigende .. Grundklima" in Mitteleuropa nicht!'? 

Epipact.i s palustris 

Ein Vorkommen bei Pli esskowitz (KI', Bau\.zcn) war 1963 von dem Leh­
rel' HEINZ SCHNEIDER mitgeteilt worden, 1964 wurden 12 blühende 
Exemplare aue einem Teichdamm um frü he ren Rittergut angetroffen, Die 
O rchidee galt seit 5 Jahrzehnten für das Kreisgebiet als verschollen ! 
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